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Das britische
Triumph" vonIZö,

Tonnen

Von einer Unterseeboote in dm
Tardaokllen in den Vrnnd gebohrt.

Wie viele Leute von der
Besatz ung umgekommen

bekannt.
L o n d o n . 2g. Mai. Am Mittwoch

Abend wurde offiziell angekündigt, dah

da britische Panzerschiff .Triumph"
in den Dardanellen in den Grund fit

bohrt worden sei.

Die kurze Ankündigung deZ Ma

lineministeriumZ lautet, dah die mZti

umph' am Dienstag, während - daS

Schiff die australischen und neuseelän

bischen Truppen am Ufer der Gallipoli

Halbinsel in ihren Operationen unter

sAfete, von einem Unterseeboote torpe

dirt und bald darauf untergegangen

sei. Der arokte Theil der Besatzung.

darunter der Kapitän, sollen gerettet

worden sein.- - Da? Unterseeboot wurde

big zum Einbruch der Dunkeiyett von

Zerstörern und Streifbooten verfolgt,

Die oktlilielle Ankündigung sagt

nicht, ob das Unterseeboot ei türli

sckeö oder ein deutsches war. wahr.
sckeinlich war aber ein deutsch,.

denn die britische Gesandtschaft in

Atben batte kürzlich eine Belohnunz

von 510,000 für Information auSze

setzt die zur Zerstörung von deutschen

Unterseebooten führen würde, die sich

im mMelländischen Meere befinden

sollen.

Berlin.' über London. 27. Mai.

Eine Depesche deö Tageblatt aus Kon,

antinopel sagt, daß die .Trrumph
mit wem einzigen Torpedo versenkt

worden, und da Schiff schon in sieben

Minuten untergegangen set.

- Da Panzerschiff .Triumph' wur

de im Jahre 1902 in Barrow für die

AifMiisA Resieruna aebaut und im

Jahre 1903 von der britischen Regie

rung angekauft. E führte damals den

Namen .Libertad" und war ein

rfn?flMnH der .Constitucio". die

ebenfalli von Chile gekauft und in

-- Swiftsure" umaetauft wurde. Del
Schiff war von 12.985 Tonnen D

placement. Die Armirung bestandau

vier0zölllgen und vierzehn 7.5j8l
liaen Seschuden und vierzehn 14

Pfünder und vier S Pfündern. sowie

ou zwei 18.zSlligen TorpedoLanzir.
röhren. In FriedenSzeiten Bestand die

Besatzung auS ungefähr 700 Mann. -

'
Beim AuSbruch des Kriege nahm

die .Triumph" al Flaggschiff deS

britisch . asiatische Geschwader an

dem Bombardement von TsingTau
theil. WS da Schiff durch da Feuer
der deutschen Fort beschädigt wurde.

Nach dem Fa? von Tsing'Tau kehrte

die .Triumph" 'nach Europa zurück
und Anfang diese Jahre wurde sie

nach den Dardanellen geschickt. Im
April wurde da Schiff unbedeutend
von der türkischen Artillerie ieschZ.
digt. :, i;

'
Mit dem Untergang deS .Triumph"

hüben die Miirteu' soweit fünf Paa
zerschiffe in den DordaneIen verloren,
nämlich die britischen Schiffe
.Triumph". .Ocean", .Irresistible'
und i puv ein ftanzöklAH

lis If- - M fcJäWUUUUWW' GMUWUR.
Herausgegeben Cincinnati Volksblatt Compagnie, Siebente Straße, Straße.

Jahrgang. Cincinnati, Donnerstag,

den

Panzerschiff

sind.istnochnicht

M

britische PanzerWiff SrmOh",
Wn 12,000 Tonnen,

,

ardnnellen von einem Rnterseeboot
in den Grnnd gebohet.

u mk Wannschaften daöei umge-komm- en

smd, nock nicht öekannt.

In Galizien sehen die Deutschen und
Oestcrreicher die Offensive mit

großer Energie sört.
Die Zahl des Gefangene auf 25,000 gestiegen, Während 54 Kanonen nd 45 Maschinengcschütze und

15 Mnnitiouöwagen erbeutet wurden. In der Umgegend von Przemysl tobt eine große stacht.
Auf dem westliche Kriegsschauplatz finde heftige Kämpfe bei Zlpera und nördlich do ArraS statt.

Sie sind aber auf Verhältniß mäßig Gelände beschränkt Und von iveaig Bedetvg ans die

Ztriegslage im Allgemeine. I Jtalie ist es noch ickit z erasUickie Zusammenstöße gekommen. Tie

Oestcrreicher erwarte augenscheinlich am JsozoFlnß die Angriffe der Italiener. Der amerikanische

- Dampfer Nebraökan" an der Irland Ans eine Mine aufgelanfe der torpedirt, aber nicht

tergegaugea.

Panzerschiff, Louvet'. Außerdem

sind andere Panzerschiffe der Alliirten

wiederholt von .. türkischen Geschossen

getroffen und gezwungen worden, sich

von dem Schauplatz der Kämpf zu

ruckzuziehen.

Nach englischem Muster,

Italien verhängt Papier
blockade über Oefter

reichlKLste.
Rom. 26. Mai. Da die italimi

sche Regierung zu der Ueberzeugung

gekommen ist. daß Oesterreich-Ungar- n

verschiedene Häfen an der albanischen

Küste al geheime LerpflegungLstatk'

nen benutzt, ist eine Blockade Über

denjenigen Theil der österreichisch

ungarischen Küste, der zwischen der

italienischen Gren im Norden und

der montenegrinischen Grenze im Sü
den liegt, einschlietzlich aller Inseln.
Häfen, Ankenplätze und Baien sowie

t
über die albanische Küste von der mon

tenegrinischen, Grenze jm Norden bi

Kap KiSphali im Süden" verhanzt

worden. Den Schiffen der befreunde
ten oder der neutralen Mchte wird

hinreichend Zeit gegeben, um außer.
halb der Blockadezone zu gelangen.

Später werden Blockadebrecher nach

Krieglrecht ' ikhandelt. (Italien ist

ebenso wenig imstande. Oesterreich

Ungarn auszuhungern, i England
im Stande ist. Deutschland aulzuhun
gern. Anm. d. Red.)

Borbereitungen für den
Krieg mit Italien.

B"e r o n a, Italien. 26. Mai. 91$'
richten au der Provinz Trient lauten

dahin, daß die österreichischen Mili
tärbehörden die Zerstörung aller Re

gierungSgebäud. Kasernen, Klöster

und Kirchen angeordnet hätten, so daß

ihre Geschütz ein freie Schußfeld er-

halten. In dem Dorfe Avio. gerade

jenseit der österreichischen Grenze und

ungefähr sech Meilen östlich vom Gar
da' See. sollen alle Archive der Ge

meinden mit Petroleum durchtränkt

und in Brand gesteckt worden fein.

Auch die öffentlichen Gebäude und da

Postamt sollen zerstört werden sein.
Die von Avio nach Bo über die Etsch

fühnde Brücke ist gesprengt worden.
Deutsche und österreichische Truppen

sollen sorrwäbrend tn großer Zahl im

lschthal M Kordm kouaua.

' l; W

kleines

lUiste

L o n d o n, 26. Mai. Wenngleich sie

jetzt auch noch mit einem neuen
Feind, Italien, zu thun haben, dessen
Truppen bereit die östlich Grenze
überschritten haben, lassen die Deut
schen und Oesterreich mit ihren An
griffen auf ihr Gegner an den ande
ren Fronten nicht nach. Jm mittleren
Galizien haben sie die Offensive gegen
di Russen wieder aufgenommen, na
mentlich am Saan Fluß, und sie haben
dort weitere Siege errungen? und in

Flandern nud in Artoi in Frankreich
machen die Teurschen, den französi
schen Berichten gemäß, sehr heftige An
griffe, um Positionen wieder zu er
obern, die sie in den letzten Wochen
verloren, und um die Positionen zu
behaupten, die sie in der Gezend von

Vptrn den Briten abgenommen.

.Abgesehen davon, dah die Deut
,cyen zugeoen. vag riren emen

Theil ihrer Gräben in der Nähe von
Givenchy genommen haben, stehen die

offiziellen Berichte der verschiedenen

Hauptquartiere in scharfem Wider,

spruch. Während die ine Seite be
hauptet, Fortschritt gemacht zu haben.
erklärt die andere, all, Angriffe abge

schlagen zu haben. Insoweit der weil
licheKciegkschauplatz inBetracht kommt,

beschränken sich die Kämpf dortselbst

schon seit Monaten auf einen gegensei

tigen regulären Belagerungkkrieg, in
dem die kleinen Erfolge, die einmal die

ine und dann wieder die andere Seite
erringt, von gnr keinem Einfluß auf
die Kriegelaze im Allgemeinen sind.
Ander verhält e sich mit den Kam
pfen im Osten, namentlich in Galizien.
wo d Niederlagen nud der Rückzug

der Russen von größtem Einfluß auf
den AuSgang de Kriege fein dürften.

Die Italiener, die die österreichische

Grenzt im Osten auf einer 60 Mel
len langen Front überschritten haben
und gegen den Jsonz Fluß vorrücken.

sind soweit noch auf keinen ernstlichen

Widerstand gestoßen. Man erwartet in

der That auch keine ernstlichen Gefecht

te, bi d!e.'Jtalitner den Fluß erreicht

hakn, hinter dem die Oesterreicher

Stellung genommen haben. -

In Eriechenland hat die schwere

Krankheit de König Konstantin die

poWscht Gljuaüou im LtISand,

gebracht, und man hält für urnvahr
scheinlich, daß die Lage noch vor den

bevorstehenden Wahlen eine Aenderung
erfahren wird.

Die Londoner Zetngen erge.. sich

wegen deö angeb!ich?n TorpedirenS deS

amerikanischen Ta!7,xfers .Nebraska
in WuthauZbrüchen und sie lassen auch
die Gelegenheit nii,t vorübergehen.
um wieder einmal die Wer. , Staaten
gegen Deutschland airzuhetzen, obgleich
es nicht ermiesen ist. daß der Dampfer
torpedirt worden ist und der Kapitän
der .Nebraska' in wrjtm. Bericht au!
drllcklich erklärt, daj er nicht wisse, ob

r ampser torped::! worden oder
auf eine Mine uszeufen sei.

.rl. f - L rw r.cic tfwne oeiai.;::n vet den Mr
danellen hat abermzls durch da Bei
senken deö briti-ie- Panzerschiffe
.Triumph', da! von einem türkischen

. .ni r.-t-- -i lttn!rr,roor lorxev::! wurot. einen
empfindlichen Derlusi erlitten. E ist
die das fünfte Panzerschiff, da wäh.
rend der Operation, gegen die Dar
danellen zerstört resign ist. Wie groß
der Berluft an Meni'enleben in die
s(m Falle war, ist soweit noch nicht be
kinnt.

Erfolge der Teutschen in
Frankreich wie in Rußland

Die Arme de! Generals
von Macken sen dringt

weiter vor.
B , r l i n, 26. Mzi. Sin am Mitt

woch von: großen Generalstab verof
fentlichter offizieller Bericht über die

neuesten Ereigniss auf dem Kriegs
schauplatz lautet wie folgt: - ' ,.

Westlicher Kriegischauplatz: .Ein
Nachtangriff deS Feindes auf unsere
neu eroberte Position westlich vom

Wald von Bellewaarö wurde mitLeich
tigkeit abgeschlagen. Tie Zahl der Ma
schinengeschütze. die wir den Briten ab
genommen haben, ist auf zehn gestiegen.

Nordöstlich von Sisenchy gelang ti
in der letzten Nacht farbigen britischen
Truppen, inen vorspringenden Theil
einer unserer am weitesten vorgescho

denen Gräben zu besetzen.

.weiter, südlich, zwischen -- Lievin
und den Hügeln von Notre Dame de

Lorette. wurde in von den Franzosen
aal langen guuj gemaffitt Sta

griff abgeschlagen.

.Nördlich und südlich von der
Chaussee, zwischen Souchez und Be

thane, war es dem Feind zuerst gelun
gen, in einen unserer Gräben einzu-dringe- n.

Durch Gegenangriffe gelang'
ten wir aber wieder in den vollen Besitz

unserer Positionen. 100 Franzosen
wurden gefanzen genommen.

.In der südlich von Souchez geleze
nen Gegend brachen wiederholte sehr
heftige Angriffe von Weißen und
schwarzen französischen Truppen vor
unseren Stacheldrahtverhallen gänzlich

zusammen. Ter Feind erlitt überall
sehr schwere Lttlusie. Während der

Gefechte in den Hügeln von Notre
Dame de Lorette zeichnete sich ein

schlesischeZ Infanterie Reziment ganz
besonders au.

.Ein Angriff der Franzofen im öst

lichen Theil vom Priesterivald, wurde
mit Leichtigkeit abgeschlagen. In der

Nähe von Leus wurde ein feindlicher
Aeroplan von unseren Fliegern herab"
geschossen.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
wurden eine Anzahl schwach Nacht-angrif-fe

zurückgeschlagn.

Tüoöstliche? Kriegsschauplatz: Die
Offensive der Armee des Generals von

Mickensen macht gute Fortschritte.
Südöstlich von Radymno wurde das

Dorf Saviat? nach heftigem Kampfe
einzenom.-nen-

. Oestlich von Radymno

w'rde der Uebergang über den Saan
Fluß erzwungen, nachdem Vu Oefter
reicher einen Brückenkopf am westlichen

Ufer der Sni im Sturm genommen

hatten.
Weiter im Süden haben unsere

Truppen nach einem scharfen Gefecht
die östlich von Lasieii gelegene Gegen)

erreicht und sie sind bis an die Köre
zenica Zcipalom Linie vorgerückt.

Die Zahl der Sefanzenen und die

Beute an Kriegsmaterial wird immer
größer.

Kriegsnachrichten auS
französischen O.ul

len.
P a r Z k. 26. Mai. Ti folgende of

fizielle Bekanntmachung wurde hier

am Mittwoch Abend vom KriezSmini
stenum erlassen:

.Ti britischen Truppen haben in
der Richtung auf La Bassec weitere

Fortschritte gemacht und 60 Mann ge

fangen genommen.

.Nördlich von ArraS machen die

Deutschen große Anstrengungen und in
der Eezend von AngreZ, di Positiv
nen wiederzuzewinren. die sie am
Dienstag verloren. Die Kämpfe, di:

dort während des TazeS stattfanden,

waren außerordentlich heftiger Art.
.Bei den CornailleZ Befestigung-werke- n

zwang uns ein Gegenangriff

der Deutschen zuerst zum Rückzug, in

Weniger als einer Stunde hatten wir

aber die Position zurückerobert und sie

wird auch jetzt von unS behauptet.

.Weiter im Süden hat der Feino
mit einem sehr heftigen Angriff den

nördlichen Theil einer Schanze genom

men. Wir smd aber noch im Besitz deZ

westliaxn Theile! derselben.

.Zwischen diesen beiden Werken

und der von Ai? Noulett nach Sou
chez führenden Chaussee haben wir

Fortschritte gemacht und eS ist uns ge

lungen, unl an verschiedenen Punkten

sten Fuß zu fassen. Zwischen der g

nannten Chaussee und dem Dickicht von

Lorette war das heftige Artilleriefeuer

des Feindes nicht im Stande, uns aus

den Positionen zu vertreiben, die wir

gestern genommen hatten, und wir ha

den nordöstlich von der Kapelle von

Notre Dame de Lorette neuen Boden

gewonnen. Wir sind ungefähr 200

Aards vorgerückt.

.In Neuville St. Paast haben wir

nach heftigem Kampfe eine Gruppe von

Häusern genommen, die einen gefähr

lichen Ausfallpunkt gebildet hatten.

.Ein deutscher Aeroplan, der am

Lormittag über Paris hingeflogen

war, wurde später von einem Geschoß

eines unserer Flieger in der Nahe von

Braine zur Erd gebracht. Die beiden

Aviatiker wurden getödtet. -

. Ein sehr heftiges Artilleriegefecht

find am Dienstag in der Gegend von

Soissons statt, und auch ein solches in
der Gegend von Rheims.

.Am 23. wurden von unseren Avia
tikern an der ganzen Front 203 Bom-de- n

geschleudert, darunter 82 von je

22 Pfund Gewicht. Besonders großer

Scbiden wurde von den Bomben an
einem deutfcken Fliegerpark bei Her
Villa, südöstlich von Roisel, anzerichtet.
wo eine Ballonhalle und eine Maschine
in Brand geriethen. Auch bei St.
Quentin wurden die GasolintantS in

Brand gesteckt.

Die Schlacht bei Przemysl
noch im Gange

Tie Russen werden immer weiter zu
rückgcdrängt.

Und erleiden schwere Btr
luste an Mannschaften
und Kriegsmaterial.

Wien, über London, 26. Mai. Ti
folgende offizielle Bekanntmachung ist

am Mittwoch Abend vom großen G

neralstb erlassen worden:

.Auf dem nordöstlichen Kriegsschau- -

platz nimmt die Schlacht bei Przemysl

ihren Fortgang. Die Armee des Gens.

ralz von Mackensen macht auf beiden

Ufern des Saan Flusses gut Fort
schritte und rückt in südöstlicher Rich- -

tung vor. Oestlich von Radymno ist

der Uebergang über den Saan erzwun'
gen worden.

DaS österreichisch ungarische 6,

Armeekorps hat den Brückenkopf von

Bagavady erstürmt. Oestlich von Za
grody nud südöstlich von Przemysl

rücken unsere Armeen langsam gegen

stark russische Positionen vor.

.Die Zahl der russischen Gesänge

nen. die in den letzten zwei Tagen ge

macht wurden, ist auf 25.000 geftie

gen. Bis gestern Abend hatten wir der

bisder gemachten Kriegsbeute wertere

54 leichte und 10 schwere Geschütze

und 34 Munitionswagen hinzugefügt

.Südlich vom Dniester und in Ruf'
sisch Polen ist die Lage im Wesen:

lichen unverändert. In den nördlich
von der Weichsel stattzefundenen Käm
pfen haben wir weitere 993 Gefangene

gemacht.

.Auf dem südwestlichen Kriegsschau

platz in Tirol .ist eine feindliche

Truppenabtheilung in Condino, neun

Meilen westlich vom nördlichen Ende
deS Garda S-ee- ingezogen.

Hinter dem Padon Paß. nordöstlich

von Marmolata. ergriffen die Jtalie
ner die Flucht, elS die ersten Geschosse

zwischen ihnen einschlugen.

.An der Grenze von Kärnthen
schlugen unsere Truppen mehrere An

griffe deS FeindeS zurück, dn Jtalie
nern beträchtliche Verluste oerur

sachend.

.Westlich von Ploecken. 23 Meilen

nördlich von Udine. ergriff oer Feind
die Flucht, seine Waffen zurücklassend.

.An der Grenze in der Nähe der

Küste halben noch keine ernstlichen

Kämpfe stattgefunden.

Raisuli kämpft wiederge
gen die Franzosen.

P a r i , 26. Mai. Offiziellen Nach,

richten auS Marokko zufolge, hat der

frühere Brigand und marokkanische

Thronprätendent Raisuli wieder einen

Aufstand im nördlichen Theil von
Marokko veranlaßt. Er soll von deut

schen Agenten aufgehetzt worden sein.

General Lyaubey. der französische

Gouverneur von Marokko, soll Trup
pen gegen die Aufständischen abgeschickt

l2o,,.
V

1
Hit gamuts'

!.

Wetterbericht.
Für Ohio: Schönes Wetter am

Donnerstag, ausgenommen Strichregen
im extrem südlichen Theil. Am Frei
tag schönes Wetter.

14. Mai von einer starken Abtheilung
der Rifsbewohner angegrifftiz. Diese
wurden aber mit schweren Verlusten
zurückgeschlagen.

Lüge festgenagelt.

Holland denkt nicht daran, i

wegen der .Lusitania'
Katastrophe bei Deutsch'
landoorstelligzuwerden.
D e r H a a g, via London, 26. Mai. .

Holland denkt nicht daran, wegen des
Versenkens der Lusitania' durch ein ,

deutsches Tauchboot in Berlin zu pro
testiren, war heute die Ankündigung
eines hohen hiesigen Beamten. Die'
Niederländische Regierung, fährt der
Gewährsmann fort, empfindet iai:
Schreckliche der Katastrophe. Da je

doch keine Beweise vorliegen, das hol
ländische Unterthanen bei der Kata
strophe ums Leben gekommen sind,

steht der Regierung ein Protest nicht

an. Höchstens mag sie sich vom hu

manitären Standpunkt aus einem!

Protest anschließen, der dann aber von

allen neutralen Nationen gemeinsam
ausgehen müßte. Selbst wenn bei der
Katastrophe wirklich Holländer umge

kommen sind, so würde sich Deutsch

land keine Sekunde lang weigern, die

Hinterbliebenen zu entschädigen. (Die:
Londoner Presse und ihre amerikani
schen Nachbeter hatten wiederholt be

hauptet, daß Holland wegen der .Lu
sitania' in Berlin einen geharnischtei
Protest erhoben hätte. Anm. d. Red.)

Italienische Kriegsnach
richten.

Ter König Victor Emanuel hat daS,

Oberkommando über Heer nd

Flotte übernommen.

R o rn, 26. Mai. In einer nx,

Wenstag vom Kriegsministsriurn er

lassmen Bekanntmachung wird cmgs

kündigt, daß die italienischen Trup,
pen an der ganzen Front, von der'
Lombardei bis ans Adriatische Meer.
die Offenswe ergriffen und österrei,
chischeS Gebiet besetzt hätten. Sie
sollen die Ortschaften Forcella. Mon,
tczzo, Tonale und Ponte Cifsaro ins
Gundicaria Thal, und das Gebier
nördlich von Ferrara und Monte
baldo besetzt haben. Auch sollen bis
rtalimischen Truppen den Monte
Reorno und den Monte Foppa, riörd
lick) von Lessini, den Monte Pofuliu
irnd den Monte Vccffalcm, am Ende
des Agno und Leogang ThaleL, ro

auch die Höhen am Brents Thal be--
setzt haben.

Am unteren Isonzo rücken die Ita
lienor gegen das Flußufe? vor. Die
Österreicher sollen sich cm den nach,
stcn, von ihnen säzmach besetzten

Dunklen zurückgezogen haben, die

Brücken hinter sich zerstörend.
Italienische Aviatiker habere

Montecleone, , in der Nähe de

Hascns von Trieft gelegen, bomber

dirt.
Ter König Victor Emanuel hcch.

daö Oberkommando über Heer und?

Flotte übernommen und ist towcrrfo
nach dem italienischen Hauptquartiu
abgereist. '

i,

Di, Unruhe nimmt tnPr?
sien zu.

St. Petersburg 26. Mai'
Eine Depesche auS Teheran. derHaupt.
stobt von Persien, sagt, daß die von;

den Türken und Deutschen in Szene'
gefetzte Agitation in Persien anfängr,,
gefahrdrohend zu werden. Aus diesem
Grunde hat Rußland weitere Truppen,
nach Kasbin und khry geschickt.

Die persisch Regierung ist benach
richtig! worden, daß dies nur geschehen'

sei. um die russischen Unterthanen be;
schützen zu können, und keine feind
selige Handlung gen Persien beabsich
tigt sei.

KindStauf am kaiserli
chen Hof.

B erl in. 26. Mai. DaS neu ange,
kommene Töchterchen deS deutschen
Kronprinzen wurde am Dienstag in.
Gegenwart deS Kaisers und der Kaij
serin aetauft. ES uhieit sie scamen,

llleiandrint Irene. Da &nd&i
kumHaS d.Lt!. btH Felndel i$a&ea, S&s Trupp urdea cattajüt caatfrnd,,,


